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ders gut aus. Das Volkswirtschaftsdepartement ist der Ansicht, dass nur auf dem 
Boden der Kontingentierung eine Lösung möglich ist. Ritter hat mir erklärt, dass 
dieses System, abgesehen vielleicht von einzelnen Ausnahmen, für Deutschland 
nicht annehmbar sei, und die Reichsregierung hat das Vorabkommen, das erst 
etwa 15% der für das Hauptabkommen in Aussicht genommenen Kontingentie­
rung stipulierte, schon dieser 15% wegen abgelehnt. Herr Bundesrat Schulthess 
ist zwar bereit, andere deutsche Vorschläge zu diskutieren, erklärt aber, es gebe 
keinen ändern gangbaren Weg und er würde es vorziehen, auch im Hinblick auf 
die Entwicklung in England, wenn die Schweiz sich Ellbogenfreiheit verschaffen 
könnte.

Ihrem Aufträge gemäss werde ich Ihnen in Zukunft die Kopien meiner auf die­
sen Fragenkomplex bezüglichen Berichte an das Volkswirtschaftsdepartement 
direkt zustellen.
/ . . . /
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Österreich-Devisenabkommen. Handelsvertrag 

/ . . . /
Indessen sind die Verhältnisse Österreich gegenüber derart unübersichtlich ge­

worden, dass wir notwendigerweise auf eine sofortige Herabsetzung der im Han­
delsvertrag mit Österreich enthaltenen Kündigungsfrist dringen müssen. Wir bit­
ten Sie daher, bei der Österreichischen Regierung die Zustimmung zur Reduktion 
der genannten Frist von drei Monaten auf einen Monat einholen zu wollen.

Das gleiche ist auch gegenüber Ungarn beabsichtigt. Die Sachlage ist Ihnen 
zur Genüge bekannt, so dass wir uns weiterer Begründung enthalten können.

Wir ersuchen Sie, uns vom Ergebnis Ihrer Schritte bei der Österreichischen Re­
gierung raschest zu unterrichten. Sollte sich Österreich wider Erwarten zu dieser 
Herabsetzung nicht bereit erklären, so sähen wir uns gezwungen, den Handelsver­
trag unverzüglich zu kündigen.

P.S. Wir bitten Sie, der Note eine Form zu geben, dass sie österreichischerseits 
nicht als schroff empfunden wird und wir infolgedessen die baldige Zustimmung 
Österreichs erwarten dürfen.
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